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Dieſer Diener Gottes iſt 1707 in Cafari (Unteritalien) geboren,

wirkte als Pfarrer In Cava und trat un die Congregation des allerheiligſten
Erlöſers ein. Er bar viele Jahre hindur Seelenführer des hei Alphonſus
und zeichnete ſich durch einen ſolchen Heroismus der Tugenden aus, daß
dieſer heil Kirchenlehrer die Hoffnung ausſprach, S werde dem iener
Gottes dereinſt die Ehre der Altäre ʒu Theil werden. Da ſeit 1870 mn
Cava die einleitenden Unterſuchungen zum Proceſſe der Beatification
geſtellt werden, E ſcheint die Erfüllung dieſer Hoffnu nicht mehr In
weiter Ferne liegen. Unſere eutſche Bearbeitung des franzöſiſchen Ori⸗
inals über das Lehen Paul afaro? liest ſich ſehr El und wird gewiß
für Religioſen und Weltgeiſtliche zur anregenden und erbaulichen Lectüre.
Unangenehm ürften für manchen Leſer die vielen Unterbrechungen der
Erzählung ſein: denn ſehr oft, enn fremde Perſönlichkeiten erwähnt werden,
findet ſich eine kleine Biographie dieſer änner miteingeflochten, eil ſie
für den Leſer gewiß auch intereſſant ſein könnte.

München Dr Andreas mi Director des Georgianums.

21) offine Handpoſtille katholiſches Unterrichts⸗ und Er
bauungsbuch mit Erklärungen der Epiſteln und Evangelien. eu be⸗
arbeitet und vermehrt durch die Leidensofficien, Betrachtungen
auf alle Sonn-⸗ und eſttage des Kirchenjahres, Erklärung der heil.
Meſſe, der kirchlichen Gebräuche * von Cramer. Paderborn,
1888 ruck und Verlag der Bonifacius⸗Druckerei. XVI und
688 Preis M 1.4

Der alte Goffine bedarf keiner Empfehlung mehr; PL hat ſich ehrlich
und redlich ſein Bürgerrecht ſchon längſt erworben. In der Uflage
erſcheint EL auch In einem Gewande, indem den Erklärungen
der Epiſteln und Evangelien jedesmal eine zuſammenhängende Betrachtung
beigefügt wurde Der Herausgeber wollte damit das Ziel erreichen, An
eitung zum betrachtenden Gehet geben. ieſe Zuthat ird ihm Goffine
nicht übel nehmen, der Leſer aber oder bielmehr der Benützer dieſes An⸗
dachtsbuches kann afr nur ankbar ſein. Je ſchwieriger das betrachtende
Gebet im allgemeinen iſt, erwünſchter erſcheint jede dargebotene Unter—
ſtützung. Auch ird man dem Herausgeber das Zeugnis nicht verſagen
können, daß ETL em Geiſte des Ganzen ich anzuſchmiegen verſtanden. Möge
alſo das Buch recht große Verbreitung finden!

Linz Prof Dr M‚ Hiptmair.

22) Theotimus oder die Liehe Gottes vonn heil Franz von ales,
überſetzt und mit Erläuterungen verſehen von Jakob Brucker,
8 V  unsbruck, Oru und Verlag der Vereinsbuchhandlung und Buch⸗
druckerei. 1887 Zwei Bände 55  —55 und 559 Hlein 80 Preis

3.50 M 7.—
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Der Theotimus des heil. Kirchenlehrers ranz Sales nimmt QWi

der ascetiſchen Literatur einen der ervorragendſten Plätze ern und der Ge⸗
brauch desſelben kann oh nicht oft und dringend genug empfohlen werden.
Allerdings paßt noch nicht für Anfänger im geiſtlichen Leben. Der hoch⸗
würdigſte Herr Biſchof Erneſt (aria bemerkt un ſeinem Moralwerke: „Theo—
timus 60nvenit lis, qui In piétate Profectus fecerunt, progrediens
Ultra guae IN Priori (Philothea) tractantur, ESt OPs
dogmatico-asceticum, „incomparabilis tractatus“ 1 Deer
Congr. die Julii 1877 et II Brevi Apost die NOV. 1877
appéellatur“ Tom ½. 1.0 Damit iſt alſo angegeben, er
nach dieſem Buche greifen ſoll und zugleich ausgedrückt, welches Anſehen
dasſelbe an ſich und kraft competenter Zeugniſſe mn der Kirche genießt.

Die Ueberſetzung iſt eine vortreffliche. „Um die Lectüre dieſes Meiſter⸗
berkes“ ſagt der Ueberſetzer u erleichtern, habe ich jedem der
zwölf Bücher Erläuterungen vorausgeſchickt in der ſicht, auf die Reihen⸗
folge und Verbindung des Stoffes aufmerkſam zu machen und im all
gemeinen und beſonderen den geordneten Zuſammenhang hervorzuheben.
Ferner ſind dem Texte noch einige Anmerkungen beigefügt, weniger Aun
die Lehre des Heiligen zu erklären, als Aun! dem Leſer einige Winke zu
geben.“ Auch dafür fann der Leſer dankbar ſein.

Die Ausſtattung iſt rech gefällig und das Format handſam a8
Buch ſei omit beſtens empfohlen.

3 Prof Dr Hiptmair.
23) Sammlung zeitgemäßer Broſchüren von Di Paul

Leopold affner Mit dem Porträt des hochw Herrn Verfaſſers.
1887 Frankfurt M bei Föſſer Nachfolger. Pr 4.5

2.79
Der gelehrte Biſchof von Mainz hat auf Unſch der Verlagshandlung,

Het welcher die „Frankfurter zeitgemäßen Broſchüren“ erſcheinen, die von
ihm für etztere ſeither verfaßten eiträge geſammelt und U einem ſtatt

2
lichen Bande herausgegeben. Derſelbe enthält elf geiſtvolle Studien und
Betrachtungen 3  ber den modernen Materialismus, den „Atheismus als
europäiſche Großmacht“, das „Ignoramus und Ignorabimus der neueren
Naturforſchung“, über Schlafen und Träumen; außerdem üher Göthe,Gräfin da ahn⸗Hahn, oltaire, Rouſſeau, Randzeichnungen zu Janſſen'sGeſchichte des deutſchen Volkes und einen „hiſtoriſch-politiſchen erſuch: die
Bacillen des ſocialen Körpers“. Die herrliche Sprache, In welcher hierDie n allen ſeinen Schriften Biſchof Haffner mit warmer Begeiſterunggläubiger Ueberzeugung „der glaubensarmen und wiſſensſtolzen Bildung
unſerer Zeit die Kraft und Herrlichkeit der chriſtlichen (Vi  deen un Erinnerung
zu bringen“ weiß, iſt die vollendete Form für die chönen Ergebniſſe ſeiner
tiefen, univerſalen Studien, enen jeder Kundige die Kunſt hewundern

che Gegen⸗wird, womit ſchwierige und theilweiſe ſonſt nur Gelehrten ugängli
29*


